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Beschlussvorschlag: 
 
Der Kulturausschuss des Rates der Stadt Bergkamen nimmt die Vorlage der Verwaltung zur 
Kenntnis. 
 
 
 
 
Sachdarstellung: 
 
Im Frühjahr 2023 hat sich das Kulturreferat  mit der Projektidee "ARTHAUS", einem Konzept 
der Künstler Dustin Schenk und Stefan Gebhardt von KOLORCUBES, Kassel bei dem 
Förderprogramm Neue Künste Ruhr des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft 
beworben. Projektidee ist es, sechs Fassaden im Bergkamener Stadtgebiet  von 
ausgewählten Künstler*innen der urbanen Kunstform "mural painting" gestalten zu lassen. 
 
Bei der Förderung der Neuen Künste geht es darum, junge Kunstformen fest im Ruhrgebiet 
zu verankern. Strukturelle Maßnahmen unterstützen bis 2030 innovative künstlerische 
Experimente, fördern neuartige Kollaborationen und laden junge Kreative ein, das 
Ruhrgebiet zu ihrem Projekt zu machen. Zu den „Neuen Künsten“ gehören die Urban Arts, 
die Digitalen Künste, Neuer Zirkus und elektronische Musikkultur. In diesen Kunstformen und 
ihren interdisziplinären Schnittstellen sollen mehr künstlerische Experimente und neuartige 
Kooperationen möglich werden und das schon jetzt besondere Kulturangebot bereichern. 
Hervorragenden Arbeits- und Lebensbedingungen sollen zudem Künstler*innen an die 
Region binden und sie einladen, das Ruhrgebiet zu ihrem Projekt zu machen. Das Projekt ist 
als Initiation für weitere Projekt der urbanen Kunst im Bergkamener Stadtgebiet gedacht. 
 
Im Juli 2023 wurde von der Bezirksregierung Arnsberg telefonisch mitgeteilt, dass die Jury 
das Projekt zur Förderung vorgeschlagen hat.  
 
Das Konzept "ARTHAUS" wird in der Sitzung vorgestellt. 
 
 
 
 


